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AusT,ugs\reise gelippt für Ncustadt^V und evtl Skrrptum zu Lk i

wir scluucn die wortc ân- jedes won hal eille szcne- die es uns z-eigl. Dalìn flìng1 dcf Te.\t an ar sprechcn ìlnd

sagt lnelù- âls Ñas Inan im erslcn Moment \erslandelì lìat.

1þ "Der Engel Gabrìel- von Gott ges¿Lrìd[. "

óãWort ',."ri¿"n" (apostolos) beacíren- niclìt bloß pernpo, sclúcken. Dcr â,gelus ist âlso ein Krìeclìt Gottes-

zúnlckgcbracht auf Èónrntng- und dic ist akut: aus alutem Arìlaß ]ÿird e¡ berufen- singesetzl gcsandt. dcr

"Engel".

Er heißt Gâbriel: Golteslìeld Ein Held ist- u'er in eineln Kampf sich du-rclìgesetzl híìt. Bei dcn Heicleu $ a¡ der

Bc.\\ cise des Heldentums. daÎ der andcre als Leiche dâ la8. Bii Gott ist der ciu Held. der rven sich auflàdt' trägt

und nicht ucgu irfl- obrrohl es schrrcr jsl

lvas ist hicr der Karnpf. die Ausciruuìderset4ng. in der e¡ "Held" ist? pç¡ Kampf. die Auseinânderselzun€l

sclúechthin ist der Gottes gegen den Feind des Ñ4enschen. "Fcind" des NIeúschen ist âllcs. llãs dcn Menschen die

Hoffnung nilnlni- sic lrutlós rnacht. erledigt. Ob das FDFT tleilt. das sind Konkretionen. Gerneint ist- es gbt

et$,âs- das r acht lvlenschcn lroffnungslos konk¡et: derTod. Die S1aâtsgrändung iln AO haüe das Ziel, gegen

den Tod zu kiùnptel. gegen den Hungertocl. Es $lllde \.iel crfeíclìl- ab€r dcr glößte voF¿t. der größte Lu:tts

konnte niclrt ÿerhindem. dalj ¿m endãder Meusch dem Tod ella8. D¿ls måcbit dre gan¿e Kulhn' depressiv: TraÛer

der Heiden. Das il dcr Kampf schlechtltn.

Gabricl isr da luneiugesrellt: E¡ wird in Gottes Narnen etrÿas unterneiunen gegen diese Hoffnungslosigkef

l)ie Heiden schon hâtlcn in tler \¡.ieder ncue Zuve¡sicht. rvcnn dem Kaiser der Erbe gcboren u1rrde- rvenn die

Herrschaît dcs Kaiscrs siclÌ fortsetzen konnte. Die Gebuf des Kindes. das Kaiserkindes - das ist das Sliclt$ ol t'

De¡ Bofe. dcr Knecht Jahw¿ihs. der Engel. Gabríel. kolnmt nûn und sagt dre Geburt des Kindes an. Das ist de¡

Koûraxt. Damil karur cler Feind des Mðnschen dâs Zittern kricgen. dcrur viclleiclrt ist dieses Kind nun endgùitig

dãs Khd. das llicht rnchr stirbt bzrï. rvenn schon stirbl enveckt rvird aus dem Tod und lebt Die Macht des

Todes gebrochen- das alles schrvingl herern- "Der Engel Gabriel. \'on Gott gesandt."

... "der Rest": sie verlmuter auf Gott. dclìr sie zutrâutcn. e¡ rverdc in Tod geúost lnâchen .,. lru NT ist keill
einziger Begriff ncu. üur Ostem ist ncu. Aber das Wissen um Traucn und Treuc und Getroscwerden $ar
Erfahru¡g (DeuteroÍesaja) ... Das karur nurjemand bezeugen (martys). der die ErfahrÙìg genaclìl hat. Be\r'eisen

ka I nân das niclìl ... >loi

Gott geifl eilr schickl de Gabriel. der kündigt ar den Erlöser oder Retter odcr Befreier - jedesmal eine anderc

Aussage. Der rrird uns frer machen von der Ferndbedràngnis und von der Hungermol. Ar dem \Tird dc¡ Felnd

des Menschen rerlieren. aber nicht. weil der es gekonnt hälle, sondem $'eil Gott ilìn lìat in den Tod gelten lassctt

und ihn enveckl hat aus dem Tod.

"Gesandt von Gotl": Das Wort "Gotl" wird gzu ncht mehr erklâft. auch von denen nicht. die llln ablehnen. Gott:

suchcn und ¡etten. was yc¡lorcn ist. tvas Hilfe bra[cht. thcos. clohim. de¡ Ùrbcr¡ettertolt. dcr zu Hilfe kommt al1

dcnen- die a¡sonsten ve¡loren vä¡en "Gott" ist kein Name- sondem eine Besclrreibung Was Gott in
Wi¡klichkeit ist- rveiß keilì lvlensch- abcr man rveiß- in ivelcher Weise er "fr¡nktioniert". Das ÿird ausgesproclìen

Was r¡nd $'ie e¡ ist- das bleibt hûrte¡grùndig ruie eine Quclle. die nran nicht ausgraben kann.

Diescs Go¿tcs Bote. dicses Gotfes Gesaudter - Gaìrriel ist also nicht nu¡ ein Held. der drcinschl¿i sL sondern etncr-

dcr dieses Gottes Werk vertritt

"Calilàa": cine schãbige Gegend. Aber seir O$ern rreiß der Jünger Jesu "er geht cuch Yoraus naclì Gâ1ilà4." Vorl

dort aus begiruìt das Werk der Verktindigung. Von daher hat Galilâa Glanz gcBoluìen Vo[ doft kolnnt der

Sendungsbefehl- nicht r,on Jerus¿¡Iem

ýf . "zu einer Jungfrau":
Sie kann schon heiratel Kinder baben. ist aber uoch ¡richt verhei.âtct Das geht in Stufen. (l) Im Orient ist es

iiblich. d¿I dre Eltcrn dtc Heirat aushândcln- ohne Rüctdrage bei den Betroffenen. die llìùssen sich gar r cht

kemen. (2) Damr karul kolnmerL dall ein Verìöìrnis stattñndel sie eìnander vcrsproclìen \!crden: damit

r e¡bunden ist *enigsfens cin Zur-Kenntnis-Nelunen des andem- abc¡ ¡toch nichl lìeilngefììhf- noch im Haus des
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Vaters. (:ì) Die HeÌnrführung: Die Braul $ird abgelìolt volll Biãutigam odcr von dessen Frcund' ulrd daDn ist

Ehe. - Wenn vo¡ der Hci.rñit*ung Lrnã nach derriVerlcibnis so eine Fratt lvon einetn andem) ein Kind kriegle

daJln ist das Ehebru.n. uu.tr rcnon ga'i, it 
'L- "o- øt *tgehandclt ist' ìare <ias Eltebruch- und rrenn der

Bråuügam s1übe. rlàrc sic wrrÿe. 3o ãufrrg'ar ¿i"r" ofriekiive Ordnurg. (Wenn das Kind vom Verlobten lsi.

¿ann ist ¿as z\1,4r verpöûl aber kein Gmnd zur Vcrurteilung )

"Sie l'ar vcrlol¡t" heißr also mu. slc \1al \rcrsprochen' nichtlon ìhr- sondcm von dcn Eltem- eìùem Mânn Es

konnte also scholì sein iln Kìnrtesaller. .i. kãì]nt.n .irlro.r noch gar úclìt- oder auch- sie rvarcn einarde¡

bckannt gcnÌâclìt \\'orden- r'o wir sagcn ìl'tirden ìerlobt

lvlaÌìclìe rìreincn. $,eil naclì¡er konxnt ,'da ich keincn M ìn e¡kerure"- d¿¡in k¿¡mc 7¡m Ausdrìlck. daß sie

ùbcrhaupt kcinen Man¡ habcn ivi¡d. cin Geititae gelnactrt trane Aber das rtiderspricht jcder Sitie von darnals

O". fi"g. f".', (Ein Marur karur scf."^ r',ni 
"ì" 

Ñ"i.ergelùbde mac¡cn. âber nu¡ für eine bestimnte Zeil Allcs

andcre n'äre gegcn dìe gotlge\\'o1lte Ordnung )

Zunàcltsl lyird nul gesagt "Jungfrau" Warun wird dieses Wort ùberhaupt gebra.ucbt'i 
,

Wcil hemâclì dic Jûngfraû es rsl Oie delMesias gebicrt. Das ist cir ùeologischcs Anhcgen, rgl Jcsl l-l Dic

Realitátì sie ist ÿerlobl n t einem Miìm na¡nens Josef. und hemach rvird noch gesagt. eI soll sie heinlihren rnjt

dcm verheiratet. und¡ct t korrrmt Ocì irr"ü, Oi" eu^ng"fischen sågen. jâ die tvarcn rìormal ve¡heiratet Aber das

hinderr (so sagen $ir) doch nicht- daß 4i"i", 1".u.. O"i Ös"rlichc. als Ósterlicher nicht von Josef staÍìrnt ! Dem

Fleische nrcbla. abcr das Eigcnlliclìc doch nicht! Also läßl rrrat Joscfucg und sagt:.Er.is d",::ly^9:l:: -

aber aus dem Weibe geboren. Nun haben $.ir zrvei Ausssagen. die unverzichibar sind: a) \ om \\¡eibe geboren da

brauche ich den Man¡ ¡ctrt ,u 
".r',¿lìn"n. 

,nrl b) von Gotigezelgt' Um des *illen wird - es isf ja mch Osrem

geschrieben! - ,,gcsandt zu ciner Ju'gftuu;' ga*gf. ... Dcr Oite¡iJhe sta¡n¡n1 âls solclìer njcht ei¡fach aus Maria-

er stâmmt aus Gott. Aber es ls1 der n]it den"Wu;dmaleÌì- der 
'on 

lvlaria Geborc'e Also: gnz Mensc1 gau

Gotrcs Sohr. D¿ìs râgit sich ¿urtìck cin in diese Erz-äl ùJlg: von Goft gezc"g! Tg:kTdigl dyth,G.o9":'. 
,-

erupfarrgcn irn Lcibc-uùct dann ron ilrr geboren - Výeder Paulus ttoch dic Briefe der Aposlel noch MÑ nocll

Johannei ,,,,issen dâvon - då.¿n ìnerkl inan. dâs ist eine theologisclìe Er¿¿il ung

... âIrs Gott geT,eugt Gottes Solìn. âber nicht so. wie die Heiden d-as verstelì€n sondent gzrnz L[rd gar Mensch

Und da gclìaig1 dìe Bctonung "\'otn Weibe geboren".

Falls eíne neugierige Naclf¡agc korumt: Dariibcr schÿcigen die EÝângelislen ìÿlan bolìrl nicht mìt

tvissenschaftlichern Inte¡esse da herurn. Joscf trin zurirck spieft keine Rolle Mân sollle die Diskretion der

bibÌischen Schriftstcller gelten lasser.

Es geht um den osterlichen, den neuen Menschen und rnn die IdentitÍit rlieses Menschen der aus Gott stalÛflìt-

mit der Vorgesclúchte - Wundrnale- am Kreuz gelìangen.

Ardererseits. nichl insislieren arf dem ungcheuren wùnder ciner jungfr¿iuliclÌen E pláûglus! Dasistcin

Verkündigurgsallieger der Ostcrzeugen.ind das tun sic in allcn Lebensstufen Jesu- auch bei Empfàngnis rrnd

Ceburt

Jetzt kommt das wort von der Junglrau aus der Bibel, jelzl komrnen all ctiesc Frauen. die crnpfangen ltabeu und

geboren haben auf àhnliclìe weise. und ies 7: Da- drejunge Frau ('ahnãh). diejetzt sch\r'an8er ist. $'enn die

gebicf. ist dâs Unheil schon d.e. So de¡ heb¡. Text. Die Sp¿iteren luben aus der 'ahnãh gemacht b"tulãlì- also

lungfrau rn unscrc'r Si'ne. urd parthenos (gr ). Was hatiie be*,ogen. sp¿tter- im AT noclì!. die Slelle Jes 7 zu

ùbersetzen rnit paÌtllenos? Deut hàt1c d.Ixì zugrunde gelegen dâs rJy'of b"tulãlì- niclìl 'altnãìr' I rner wìeder steht

Israel inr Hinteigmnd. und Israel - als Frau geiehcn - bringt hervor den N'lcssias. Da lst k€in Mann. Dann kÖnnte

noch daslelÌcn ,iõðâtì. das wãre deutlich genug. ohne Malln. - D¿nn kornml das Angcbot der Sprachc bei dcn

Griecher. parthenos Das ist eine theologische Aussage - Diesc Aussage haben die nicht gehindert. \'on Bnidern

Jesu ;zu sprcchen-

wlr lllùssen uns lnit der ÿollen ven'e in die ostern Ycrllefcn. Dol ist er d¿s Kind Golles lvordeû "Er ilat ilì¡
zurn Mcssias r¡nd Kind Gottcs gcmacht" a¡ Ostern. Das Osterlicht isl dås Weihachtslicht in der Fins{emis.

Frage: Hât auch J{]sus erst naclì Oslem gerìußt. da-ß çr der Solur Gottes ist?

Aût*ort: Die Schrillstcller intcrcssiert nrcht. 1las Jesus getrtßt lut. Sie \laren betfoffen vorl def

TatsâciÌe. er ùù tot uncl illr grabe. er lcbt. WaS lÌeißt das daln? E¡ rtard enreckt aus dcllì Tod. Er tìat auf Gott

ÿertmlÌI... er $,ar Kinrl Gotlei rvorden. Das sâgen die Jiìnger. DeI il dann.ia cler Seldling Gottcs sclÌlcchllún dcr
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bezcìlgt. die ìVlaclìt dcs Todes ist gebrochen Und'.Sendling.. lìeißl ''Solìn'. Gotfes. lì}os. Repräsenlânt (nicht

Kind) Coltes. Dcr kann nur sagcn. l"t.r ,arr.n l" ,i" 
"lte 

ein.tie Verlo¡enen. U'd darin schrvelgen die Ap.slel

welÙl der oste¡liche Kind Gotles. Solln Gortes ist- was ist dann dje "zeit" Gottes? Der osterliche ist niclìt meiu

in ul.ìserer Zeir. er isr ,'i^ Ewigkeit" Ñi""r^Jtu* ittn so hâben Ýie einen Zeitlichen, er ist jenseìÎ âller Zeir'

cnúroben dcr Zeit. Nur det¡r der traucn; iì"n iftt *"¡'inl der wird ifui gewahr' Ewigkeil ist âbe¡ keine Daue¡

irn Sìnn ron Zcìl. Gott ist irnme¡ 'Lctx.ltã 
", 

Z.rr". ,'yot aller zcit". aber nicht im sinn der chronologic!

E\\,igkeit isr Augcrìbtick. ganz. rVi" rãii ¿l.lf,""iogre das fornulieren?: "Dcr ist'von EÝ'igkeit' Goltes Kind " -

,,Ehe Abfaham $a¡d bin ich" (Joh 8,-59) ist dar.or de¡ Ausdruck. Es ist nåclìösterliche Botsch¿f1! Es tvar gang

und gäbc. den G¡oßen Reden in den Murd zu legen- das war dann ein Zeugnis. -

Der Osterliche ist,jeBscil sor Angst. sterbcn- Tocl. Die "Zeit des Jenseit" heìßt $äì E\úgkcit: 'olãm. aion

,,Von Eu.igkei zu Evigkeit" (E$,igkeit iles winters^ des Friihllngs. des sornlìlels. des Hcrt¡sles . ): Goltcs

Euigkeit lît rnit dieseri Ervigkeiterr ,¡chfs rìrelr zu tull. Gotl ist i' ei'er Zeir-Art, iu dcr cr alle diesc,

Wechsellalte/Eÿigkeiten úberdaùert. - WeI ir Gott gegründet rst- lebt sclìon irn vonveg itt der Ervigkcit und die

Zeitläufte könncn ilun nichts melu arlluben

...>397 Dcr Messias nruß ,'aus dcnr Haus David" konuncn das rvclß mart. Theologisch wird gesagl- Josef \r'ar

aus de¡n Haus Darids. denn nach dcln Recht rva¡ das Kind Mariens mtitlich legitim lìur- 1veûn der Josefdazu

stand. Anderen (Mt¡ ,no. Oa. 
"gat. 

ài. ,agen. Mana *ar aus dem Haus Da'rd. Die Stalnnrbäur*c von Ml ù¡d Lk

enden uerscl.i"dàn. Ê. tug ,t.o-u* eiogåphischen gar mchts Es ist eine theologische Aussagc: Ma¡ia aus dem

Hause Dar.ids gebíen den Solm Davids"/ åer Josef ius den Hausc Davids ist der Vater des Sohnes Davids

Dâran mü¡ man Inerkcn. das ist verki¡ndigung

"Der Nânìe der Jungfrau rl aI lvlana " Das rvird eigcns betolÌt. Die Dcuturìgen gehen auseiniurder' eine heißt

rnir-jarn. Stem des Meercs

IZE: rcXap Lrr¡Uåvrì. Begnadete?

Ein bcgnadeter Sänger'l Nein. Wenn ich es theologisch nähme: Begnadigte. danr 1r'¿fe es ein Siìlìdçr' der

begnadigl ist. Das entsprechende lìeb¡. woll ist hên. Gulìí. was ist das? Ein vergleich: Laldscllall bei

be$'ólkterl] Hirnlnel. ùrd da l Plötzlich die Sollnc und die ganzc Landschafl ist çtnde¡bar verkläf Da kornlnl

jerììand und spriclìt dich ar ¡nit Wol ÿollen - da leuchtest dù arf. Der ândere hat sich dir gegönnt' serne Zeil

seinen Blick - sich. wenn Gotl benlfl- rrruß de¡ Ben¡fene komlnen und sich stcllerl jelzt ist er konfront rút dem

Herrn und ist darin ctnsr. delll Gotl siclì gònût Gx 32133). Die innige- die selige Mitte in Ben.rfungsvorgang rf
dicsc Stelle. rvo dc¡ Hcr¡- der berult (Zunutung)- sich dem Berufenen 7.€igt ihm sein AntlitT' görull Und er darl

sein Anl]iL,- crheben zrr ihm lìin Dâs ist die seli s machende Mifle im Vorqans vol Envalùun s BeruJung und

Sendunq. Und das rvird dieser Jungfr¿u gesagt.

Also; Du- dc¡ das GöIuìen Gottes zutcll rvordcn ist

"Der Hen ist rnit dir "
"Mii dir', (meta + Geniriy) bedeutet Parrnerschaft. Er ist mit dir. mit der Jungfiau. Radikal dcnken: Er ist mlt dir -

rúclrt irgeldlie. Bei David heißt es "alhr.ohin du gingst". das waren die ganzen HerrschâflsâIlüren des Dalid
Und hiãr: Jungfrau- also zugedacht einerìì Maffìe- mit âll dcm in Aùssichl $'as das daIìn lìeißf alì VollT-ligen

Und d.lrin - ru;ht ngcndu.ic. sondem eben d¿¡i¡l - ist dein Her¡ mit di¡. Jetzt d¿¡f r¡raD im vcl1râuten Kfeis scholì

dies anrühren: Allc díese Vorgangc im Gemüt mit derkerl irn Verlargen. im Leibe- die damjctzt in den Blick

rücker: irì âll dem ist er mit dir. bis z-u¡ Geburt des Kindes.

Er ist mi{ dlr'als dein Herr'. D lì. ùìall drescr Vorganger bist dü-ja nur gehorsam. uìd er ist de¡ Hc¡¡ all diesc¡

Vorgànge vom Leiblichen bis ins Seelische. Das darf rna¡r ausloten betcnd bedenken

1l!. "Sie ward ÿenvinl" (Aùnst Pâssiv) bei diesem Won - logos -. also bei diescr Berufungs¡edc. Der
Er,angelist ll,ill andeuten: Sie lìat dic Bemfung gemcrkl. Und sie überlegte \aas scin soll diese¡ Gruß.

1:lQ: Da sagte der Engel: "Fìùchtc rìiclìL Maria. du ftndest (Aurist: imrner- u,enn dù es inne bist- findet dìr ...)

Clìa¡is- Gônne¡ì bci Gott.' Du darfst jerz suìndig deoken- er isl es. dcr dich irr Blick hat. zr¡ den du .lein Antlitz
e¡heben darft- de¡ sein Antìitz dir gömt. Du bist unter dem "sonnenschein"- dù SlüÇk Natu¡. das du bist- in all
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diasen Vorgängen ]-Iier u'i¡d "bei 'Gott"' ges'gt' ruclìt 'Herr':bei dem'dso' der dich einbeziclìen Nill i¡r sein

we¡k zu suchen rrnd ^ ,etter,. .uas ofi"'urrå,.i. uu¿ ¿u 
"ifst 

das Kostbårste bringen. de' Helfer. den Retlcr'

¡]]:sieheclrrwirstenlpfangenindeinemLeibeunddrrwirstgeb¿fen-niclìt,,einKind',.Sondem''einenSoiuì.'i
Das muß auffalLen. prs;.r. *" 

","n|, 
d¿-rì*¿., Ou *trr ¿en igiser gebà¡en. Das ist ein Vorgitraúdas

Benrfungsgeschehe,-. r"u, ¿.* Itunà;,"1" 'il'¿ un¿ ¿u *i'"t "Berutung ausspre:i,:|-.îi:i::1rÏ::lït
,'denNatnennelnell..'Duü'irstBefuftntgaussprechcn.denNarncnaussprecherr.seine¡.niutliclì..Jesus'.'Natlìe

ist Bedeu ng. Du vrrst scine Bed"uffiù"t* Nurn"n nennen Jesus isl ein landesüblicher Nalììe' íìber

offenk,ndig ',ill 
hi", ¿", N-," 

".rlruoì".cn 
o,erden- md der heiß. nun einmal: Jah*'âh bcf¡eit Da *rrd also tler

Mutter Jesu von vo-lt".ein gesagt, òìwirst seineu setuf erfâsser\ iregreifen Das \Ýeiß der Jünger von Ostem

he¡ rückblickend- denn er 
'at 

z-u eárl*^,iJr *J"".fr, rvic die Muttã Jesu siclì engagiert und im Kreis de¡

Jünger versarnmelt ist.

¡]l:Untlcrrlirdseingroß:GroßislcinVerhâlmis\\orl:errYirdgloßseinlìirvieleKleírealso'Jeti4ka¡ntrrarl
stfeiten: wenn der AfÛtet oa sttir,¿J -i;e. ðroo"" -, oti.¿".^ cl=enken "dcr Große scl echthin". als kein

KaiseI. Sondem ef ist ..dgr Große,,, w",- 
"u", 

t."ln ,q..tikel dasteht rr,ie hiel? ,'Ein Gloßer,'? Die Griechen luben

âber keincn unbesti'unten Aflìkel ,,"¡Jl W"*r ¿" ,türrde "der Große". darm würde es glatt und sauber heißen

,'anstelle des Augustus. ,ucg ,nit oerii;: .leiui'"ì;ù.i C-¡"' ñr alle Nlenschen. Es steht aber da "groß sein"

HS: "r,on Fall zu Fall und imrner.vìedàiJ. oas trifft den Lebenslaùf Jesu: rì'ie sichs gab. von silüation zu

Sitìation. unbedeut.n¿ i. grotl.n ipi"t. ¿Ucì er ariemar ¿er C¡s$ç' dc{ Kleiner sich an¡immt er füngt ja ganz

ânders an- er steigt iu Oi" f.f"irl"n u"iegì;;en ein und entdecht darin dås Ganzc: groß für Kleine rvicder uncl

n,ieder.

,,sohn des Höctrsten,,. äljon ... Rrchter Hillllllels und de¡ Erdc. Dessen Sohn, dessen Repràsenlânl ist er' vy'âs is1

also sein Berlrfl: Er rvird in dcs alleì.hÀ.l,st-n t¡an,"n ¿as Gericht auf Erden vollzielìen. Richtcr Hinrmels uÌìd

cler Erde". Der Osterliche brinlit allcs ill Ordnung

Also zucrst "groß seiu" r'on Fall zu Fall' und: "Soln des Höchsterf'. \\¡cnn das Init oilletn Buud verbrurdcn isl-

hcißt dasr 
,,Und so,, rvird er das GeriJt ães Alle¡höchsren vollziehen. also in kleincn Situationen' nicht urit

Getöse! Er 
'ird 

grof sein ni. ,ief" fteìn"- O-n. ¿u*- ¿u-L ùnd darin der Solu des Hdclìsten Sein So saruefi

der Höchste dic We¡L ìn sehr kleinen Simaûonell.

E¡ rvi¡d Solut des Höclìster "lìcißen". d. h. dazu berufen lverden und so wìrd sich an ihrn seine Bcmfung zurn

,,und Golr der Herr" - Kúp roq ó Oeòq - 't\l,ird itun gebcn den Thron seines vatcrs David. " Nichl nur Gott- lricht

nur dc¡ Herr. sondcm ',dcr Hcrr Gott',:'"der Herr" bedeutet- er ist der Knecht; gotdrafterHerr lst 
_d€r- 

der llÌn

bestellt. zu suchen und zu retten- $,as Hilfe brauclrt. "und so" - also rucht additiv! - Ýird er- der Herr-Gott' ih¡r

geben den Thron seines Vaters Dâ\'id Dåvid ist der 'zidam- der Weheicl)skónig Und so üird er aller Welf

T.ukommen als Kônig. i egrati\,ì ,,dct Ïrro1ì sernes Vafers l)avid gebell" Aìle kônnen zu ilun kolunctt. "die

mülìselig und bel¿ìdcn sird..."
WenneincmbgimBedenkendesTextessolclreEirrsiclrtenkotrrlnen.rlaskamlnonlentallglùckliclì
machen - ein fulflug von Seligkeit- nicht zum Fesl-lulten- nichl zum Leugner'

¡-ll: ',Ulld er rrìrd Kõnrg sein" - also integraùv - "âuf das Hâus (oîroç- Dynastie) Jakob hin in die Ewigkeiten "

Jakob âlso ist kôniglich. dlnaslisch Ns sãin KOuigtìm wìrd er haben im Ve¡eir tnit Jakob lsrael Daÿid reißt

das Israel aus dcln Hintenald zu sich hinaul Jetzl"ist Is¡ael königlch dank Dâvid: David ist Ko|ig tnit Jakob-

Israel arsammerì. Das steht im Blick Israel/Jakob - die Kirche - ivird königlich sein. aber nu¡. $'cil er lnit ihln'

SolÌn des Höchsten durchsctT.en

an ihrn durch ihn- aufilm lùn Kdnig ist

Bandseiten$'eclß€l

,'rn die Ervigkeiten": Das Kölìiglìxn D¿lïids. ângcreictìef llÌit lsracl/Jalob- das KÕrìiglunì Jal(obs du¡ch DaÏid

Ïennittell- das \ì,ird scin "irl E!Ýrgkeiteri". <'r-q loùq aicõvtq. Vorhin habell \ÿi¡ gcsagt irì dell klcincn

Situationelì ist "Errigkeíl": nelìnÌen çir dies in der Mekzal : In solchcs hincin ve$'irkliclÌt sich sein Königlul[
*obei Jakob-Is¡ael iÃm gleichsam die Leibung ist- odel Isrâels Königtun ... David seinc Seelc ist - Das ist das-

was die Welt nicht verstelÌt.

Jetzt cin sch\crer Satz: "Und selncs Koniglurìls ist kein r¿loq"- keìn Endc. "Vollcndtng" rv¿lre ouvrêÀera'

1¿À0e meinl es geht alles àrìf ern Ziel lìin. und Ziel mcint Volìende, es ist fcflig- gelungen. Das ist doch positil

Wennjetzt daStelif "seincs Köni*tr,'s ist keine Vollcnde". rnuß man rvohl dcnken. es kotnmen imlner lvieder
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Sì1uâlionen'P¿ulus'.'Bleibtnrcrnalde|uetÌ,âsscbuldigesseideruìdielrnmelnochulldix}rernoclìgeschldete
Liebe.,, Das Ködgtur. ñndet i' dresä Si-nn telnen ¡6sctrtuß. i'rmer neu u'ill das 

'ollzogen 
\terdcn- das

Inteeriere[ Hereinholen. Annehtnen Es gibt k€inen Schlußpunlc' keincn weltuntergarg und fertig' sondem das

iü:Íä;iffi ,J,,;i,ìì. ¿ì" Ýãir""ä"ï,?¿". *¿ *¡ø",-,ol cs gcschehcn soärcr wird ron Pm¡sie dic Rcde

sarn. da geschie¡1 die wied"rk,,,,1i iJs Ë"u"¿"*n. t"ø¿tr und ùeder rrnrl * iede r' Da ist kçine Vollende - erst

;r¿;;;;;;",' "ln E''igkcit nicht stcrben" - dâ gibt es den Tod ruclìt rnehr'

!.1[: "... dâ ich eûtcn Mann nicht erkenne " Kein Euphenismus . Der Marìrì erkennt dâs Wcib' das meinl sie

treten zucinander ir ein verh¡ltnrs- uiJo., iriiin-.'t 
"in 

v.rhåilmis clcr Begcglung. Bloßcr.Geschlecltlsr ollzug

ist kein Erkcnnen. Iln Abstand eirl v"rn¿1,"i. - ¿"n *¿ern als andern- abgclioben r on d¡r. gelten lasscrt- siclt

nicht vergleifcn.

'.eilìcn Man¡ ||rchl erkcmen,' 
^\iìf 

sclìon zugesprochcn- aber noclt keine BegcgnunE. und nachdeln Recltl von

d:unals isr iìùch noch ¿e, zcirpu¡Lr nicr,ì'"üg!.åir,ìt Es slclìl also noch gaf nichl llrr Dcballc "daß ich cincn

Mann erkenne,,. Es is1 noclì lÌich1 làilrg ni. ia. einem Mam angctraut zu werden. ûr ein verlìãltms ,.u treterì

1l!: "Heiliger Gcist" - nichf "de¡ Heihge Gerst". Ccisr heiliger' heiligender rìrd konuÌen: Di¡ ¡'vird einc

Zumutung zukolnnì"u ,'on't cottÌt"rã Ëi,tt tttiiig"nat' d h ãu wi¡stin allerL $'as dir bevorstelìt - Heir¿t'

Vernä1lung - in alt deu¡- rvas damii;"dil";Ëi so sein- daß der Geis¡ des Gotllìerrn darin diclì ûeibt' lenkt'

fidüt. das in dir bcntltzt bis hinunteì in dr.e triebtìâfte Gefülrlsbeucgung Bis dort hineLn he iligenle-lg-e:::luis

lùneillindaselnotìonâleEllebenistdasnaclìGottesGeistgemeint.DusollstdarirrltciJtgcndenUelst$,lssen'

,,Die Kraft - òúuapLq - des Höchslel,'- des zuclìters- der âlles richtet, dessen Wirlonacht "$ird diclt

übcrsclìatten". wird dir als Schatten zukotnmcn'

auch- abcr zunaclìst rúÇht

lnr Deutsclìen denll man bei ,'sclütten" enftYcde¡ "dunkel" oder "küI ": dâs ist nicht gemeint Engl shade isl

kültl ùnd duùel: sludorv ist der um¡iß. Diescr schattenril isf gânz lo-Yal von dem Gegenstaud lter' dcssen.

Sc¡attcnr,\urf cr ist. Nicht einen nxn kann er ab*,eichen. Sieht inan nu¡ dies- dann karur ¡ran im Bild des Licltles

sagen ',Abglanz" - Ln AO 1la¡ de¡ Menschdc¡ Schatte[ bá'als, des Marduk, des Assur. Der Großlìerrschel \Jaf

dcr Schatten bá,als. JetZ siehst du die Kòrperliclrkeit des 'ãdâm - und seine Becleutung als Herrscher' dic er lnt

vorì dcr NalÌu. Auch dcr íst also von bá,al übersclu1let. bá'al verleiht ilùn. seiner Körperlichkeil dle Bedeutung'

schòlheil wü¡de- Gl8nz. - Kittcl kennt z\lar diese Bedeutung volìl orient her túchl- abel dort isl die Rcde.

da\on- daß sorüa rì1ein Körper rst ,n¡r-rrcinà g;Oertung. Meii Sclutten ist nicht scht'acll nu' Schatten- nein'

sondem er brilgt deni Korper tiberhaupt erst die Bedeulüng. Und tem jeinand tlìir bcgcg ct- bcgcgnet er nicht

nur meiner Korperliclìkcir- sondcro lne;ren Sclütten. rnciner Bedcutung. Es rrrrd gesprochen voln eidolon Ìrnd

dellr SchaÍcfu delrr solni] und dcln Sa¡rfl.n. inr-.r di.se Unlerschcidung. Wenn icmaid lirbl..dânn.gehl cr in5

Rciclì der sclìâtten Dâs ist nicht ârmselig gedaclìl. nur Scl¡at1en. nein: scine Bcdcuttmg stlrbl nicht. dlc west uu

Reich deÌ Sclrâftcn. Freilich lecnzf Jìcses"Ñesen nach dcr KOrpsrlichkeil. insofem bat cs diesc negatiYe Seite

Hciligcndcr Geist - Zuuurnrng des Herm in all deilen VolÞi8en - ìvird als Sclutlcn di¡ zukol¡rrcn- Bedeutung

haben. In diesen deinen Vorgángen der Empfüng¡is und Gebùn rvirst du eine Bedeutung haben ob der Tatsache-

dâs Gott dir Gunst em,iesen hat- dich benrfctt hat.

und des\\,cgeD $]rd das Gezcugte- das ldnd- eine Benúrn8 lìaben (niclìt "gellarurl Nerdcn"!). nâmìich heilig -

gehcili$. l;iligerd - z,u scin. Dis ist scine Berufung. Und ãarur kormnr die Kottk¡etion: Solm Gottcs D 1Ì. dâs

Kind. teknon. lìar einc Bedeutung- Àcp*r"ntant des'Sclìöpfers zu sein. Solìn Gottes. Das ist der SclìAtten Dal

dicscr \ryinzling am Ende Soht Gottei bedeutet. isl. das isì sein Sclìât1en. Seine Körperliclrkeit isf crne Sache.

seine Bedeutung eine andere

r, 37: ',Bei Got is1 kelÌì Ding unmÒgtich" - so nichl das isl Hokuspokus. "dcl kân¡ alles". Da $eh1: nicht

,runogtich ist bei Gon r&ri þ¡¡raì þ¡p', dic Bauemschu¡e und die wclt dcr Bâuerín ... Alles und iedes katttt

þ¡pa],erde.- eine Sac¡e- die lnehr bedeutet â1s Physjk ùrd Chcmie. I'r Blick auf Ma¡ia ka¡ur das sein Naz2ret-

CaiitAa. unO øs find. Injeden öîpû ist die Kraft, õúuaplç- Go.'es. Das sclunutzige. alte Lederzeug sagt mclu

au'rgmnd der ôúua¡LLÇ des Gottes àes ¡auemschulle Ohne die ðúuapuLç ist kcin Þipdl Oh¡re diese Kraft

Goies gibt s kcin þî¡pa hn Blick aLrf dic Unfruchtbârkert lìeißt dâs: Dâs ist et$as Staunenst\ ertes. ist ein þfrpc-

und da¡ì' ko'unt zuir Zuge Oie ôúvapLç Goltes. Das ist .ur eine Zusager Was dajetzt geschehcn soll- ist

auffâllend. llat Bedaulutlg. cs ist auch d¿r¡in dic ôúÿcrPLq Gottes. dic konrìl1 darin zurn Zug'
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Also: Nicht olure ðúÿdprq . Klåfl des Go11cs isr irgend ein pît o. tþîtt" is1 ein Díng ulrd insofern es "ârìfgelìt"'

Melù bedeutend. [ þi¡r,u meint nichtli" leut'ngtifraft als solchc rur- sondern die Sache.]

ó:r. oúrc dôuvø¡íoeL ncpà ioÙ OeoÛ ri&u þipa:
dènn Diclìl lìùnìögliÙh ist !o scien(ion's

ìr,"ì'" ììt"ì' "r*" 
*g"., 

"rìr 
von Goli hcr isi rnôglich àlles r¿ma ?l

KeinDingìst olìne dle Kr¿fl \'on scifen Gottes (ldp& coÛ OeoÛ',P¿rtnerschaft) ln allem isl cralsôúuapL.c

andrângend. durctrdring"na- nr.o ou"lì^in ol"tti e'opøngno- ttd Geburtsrorgang' der a¡steht

Llg. "Da sagtc María Srelie' i1 ôoúÀr¡ r<upiou die Magd des Herm " Das ist ein Hebr¿ismus' ohne Vcrburu

Der AÍikel felìlt bei "U".r", ous tntinte ¡"ttl btinuh" in' ù"rbale komnen: des Herrenzugdffs ':':
".¡êuoLtó pol. mir sci da - Jahttar. à"' Satopf"'' ist lersclìwiegenenveise im Spiel - nach dcinem þipa So

\\ie der Engel sich enicscn ,r"n". ,i*¡ 
". Þ¡fl¿ : also niclit "nach dehe'r Won'i' sondem gauz cleine¡ "Engelei"

Dic meistelr übersetzen \r,citcr: ,'Und cs verließ sic dcr E.gel." Da stcht ûin1ÀOeu 1r'ol tinép¡opcL t er"grng

los". ein verschâfte. eu.ralo.n ,u Jii-en' u'u"À"ft*"" õ h ftir den Encel begtnnt jetzt ein werk: Er\\ird

diese Maria bcglcite,l oas r<in¿ in seinci" Einsatz-' bis hi¡ zum Tragen ctei Vretãn- Renen der vielen Er blcibt

rnir im spiel- er kor't.ttnt t"rrt tunl toìl"i'Ë¡*o- ó^t tn-jo n¡¡ siiÿ rsnrel ictzt pehl es ja los- LLrtd ztrar

irnrne¡ noch ,,cabriel,,. giuuor, e. g"iìlo"r, i,, ¿ã" i<à*Jt g"gcn dcu Feincl des Mcnschcn Dcr Engcl Gotles

entsplechelld

begleiler dics bcgonnene Werk bis nach Golgotha

scchs:
zrrcirnal çird "der sechste Monât" eriÝãhnt (Schwangerschaf der Elisabet)

die seclìslc Slunde und dic dcr Kreuigung
cier sechle Tag der Tag de¡ Priiñrng
unl i""rrir* rãg ¡tsJlurft,ng d",-vl"nschen -rraralles "selu gut"

sechs Tage arbeiten
Jasus alr Jakobsbn]rlrlcn "um die sechste Stunde"

Sechs Tage ÿor dem Paschafest kam Jesrts nach B(]tarlien

Pilatus sagt "l.un die seclìste Stu¡de" da. euer König

Die Zaht eines Mcnschennamens ist 666

Gìbt es A klànge:) DÍìmi1 kann lìun spielen. das \\ äre aber keire strenge Exegesc

lsechs - $'a$' - Hake[ dor zu&1llunen¡àll also "tuld", Zeichcrt dcs Bundes (Wcrffeb)]


